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Danzig, den 23. Auguſt 


N, Rechenſchaftsbericht der preußiſchen Renten-⸗Verſiche rungs⸗Anſtalt zu Verlin pro 1850, 
iſt mir Seitens der Königlichen Regierung zugegangen, und im hieſigen landraͤthlichen Bureau 
zu Jeder manns Einſicht, während der gewöhnlichen Dienſtſtunden, ausgelegt worden. 
Danzig, den 6. Auguſt 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


59 5 = 
1 In Gemaͤßheit der Beſtimmung der §§ 64. und folgende, der Verordnung vom 3. Januar 
1849 (Geſetzſamml. pr. 1849, Seite 25), veranlaſſe ich die adeligen Dominien und Ortsvorſtaͤnde 
in den erſten Tagen des Monats September d. J., die Urliſte der Geſchwornen in alphabetiſcher 
Ordnung der Zunamen nach dem umſtehenden Schema zu fertigen und, nachdem ſolche 3 Tage 
lang zu Jedermanns Einſicht an einem oͤffentlich bekannt zu machenden Orte ausgelegt, und reſp. 
berichtigt worden iſt, ſpäteſtens am 10. k. M., bei Vermeidung koſtenpflichtiger Abho⸗ 
lung, mir einzureichen, oder aber eine Vacat- Anzeige zu erſtatten. Nach Maßgabe der 
oben erwaͤhnten Verordnung ſind in dieſe Liſte aufzunehmen: Alle maͤnnlichen Perſonen von 30 
bis ausſchließlich 70 Jahren, welche mindeſtens 18 tlr. Klaſſenſteuer, oder 20 lv. Grundſteuer, 
ausſchließlich der Beiſchlaͤge, oder 24 tlr Gewerbeſteuer jährlich entrichten, die Eigenſchaft 
eines Preußen beſitzen, im Vollgenuß der bürgerlichen Rechte ſich befinden, leſen und ſchreiben 
konnen, und wenigſtens 1 Jahr in der Gemeinde ihren Wohnſitz haben. Die approbirten Aerzte 
und diejenigen Beamten, welche entweder von des Königs Majeſtaͤt unmittelbar ernannt find, 
oder ein Einkommen von wenigſtens 500 tlr jauͤhrlich beziehen, find in die Lifte ſelbſt dann aufs 
zunehmen, wenn ſie weniger Steuern, als den vorangegebenen Satz entrichten. Dagegen ſind 
die im activen Dienſte befindlichen Militaivperfonen, die Religionsdiener aller Confeſſionen und 
die Elementar⸗Schullehrer nicht in die Liſte aufzunehmen. i 
Nach dem Gefege vom 1. Mai d. J., exiſtirt zwar der Klaſſenſteuer⸗Satz von 18 tlr. 
licht mehr, ſondern es beſtehen nur die zunaͤchſt liegenden Säge von 16 tlr. und 20 tlr. Es 
ſollen jedoch, nach einem Reſeripte des Königlichen Miniſterii des Innern, bis auf Weiteres 
in die Urliſte der Geſchworenen diejenigen Perſonen aufgenommen werden, welche nach den bis⸗ 
herigen Steuerliſten die Klaſſenſteuer von 18 tr. entrichten. ; 
Danzig, den 20. Auguſt 1851. 
N Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
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Urliſte der Gemeinde N. N. über diejenigen Perſonen, welche als Geſchworene 
berufen werden koͤnnen. 
ä ——5s——— — — — 
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Ort und Datum. Unterſchrift der Ortsbehoͤrden. 


1 
C K BE 2 FRE 


HD. Königl. Regierung hat den Geldbetrag des Vergütungs Anerkenntniſſes No. 27. über 
Kriegsleiſtungen des Kreiſes pro Februar c., betreffend die Mundverpflegung von Militair und 
für verabreichte Fourage und zwar mit 4 pCt. Zinſen bis 10. Auguſt baar angewieſen. 

Mit Vorbehalt der Zinſen⸗Vertheilung werden nachſtehende Ortſchaften hiedurch aukoriſirt 
und angewieſen, die folgenden Geldbetraͤge gegen Quittung der Ortsvorſtaͤnde, reſp. Schulzen, 
von der Königl. Kreiskaſſe in Empfang zu nehmen. f 


1) Guteherberge .. 18 rtl. 17 far. 8 pf. 
) Hohenſtein 64 „ 5 „ 1 
ohn g ũ 2090995 
4) Kl. Kleſchkau . 8 
5) Langenau TTT 
6) Muͤhlbanz .. 102 „ 5 „ 2, 5 
7) Mahlin e , 
Nö!!! 7 
9) Piaühſt — „ 15 » 1, 
10) Rambeltſch * AENE 12ͤĩ 3 
11) Roſenberg - - 243 „ 10 „ A, 
12) Schoͤnwarling , 42 „ 29 » 9 » 
13) Groß Golmfan . 11 „ 25 » » 


Summa 723 rtl. 6 fgr. 8 pf. 
Danzig, den 18. Auguſt 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes, 


a 


N, Dienftiunge Gottlieb Jankowski iſt am 11. d. Mts. aus dem Dienfte des Hofbeſitzers 
Johann Epp zu Neuendorf heimlich entlaufen und ſoll dahin zuruͤckgefuͤhrt werden. Es wer⸗ 
den daher alle Polizei- und Ortsbehoͤrden reſp. erſucht und beauftragt, auf den p. Jankowskt 


zu vigiliren, ihn, wo er ſich zeigt, zu ergreifen und an den p. Epp oder hieher, gegen Erſtattung 


der Transportkoſten abzuſenden. 


Vor der Annahme des p. Jankowski wird gewarnt, bei Vermeidung der Strafe und des 
Regreſſes. 


Danzig, den 15. Auguſt 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Mi. Rückſicht darauf, daß die Jagdſcheine nur für ein Jahr vom Datum der Ausferti⸗ 
gung Gültigkeit haben, daher die Mehrzahl der pro 1850 diesſeits ertheilten Jagdſcheine abge⸗ 
laufen iſt, fo wird die Erneuung der Jagdſcheine zum Beginn der kleinen Jagd mit dem Be⸗ 
merken in Erinnerung gebracht, daß die Ausübung der Jagd, auf Grund der abgelaufenen 
Jagdſcheine, die geſetzliche Strafe des Jagens ohne Jagdſchein mit ſich führt. 
Danzig, den 16. Auguſt 1851. 5 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Mn heute die feſtgeſtellten Klaſſenſteuer⸗Veranlagungs⸗Liſten pro II. Semeſter c. von 
der Koͤnigl. Regierung mir zugegangen ſind, werden ſelbige ſofort an die Gemeinde-VBorftände 
des Kreiſes geſendet werden, um damit gemaͤß $. 11. u. 12 der Finanz⸗Miniſterial⸗Inſtruktion 
vom 8. Mai c (Extra⸗Amtsblatt pro 1851 No. 133.) genau zu verfahren. 

Die Liſten ſind in jeder Gemeinde 8 Tage lang offen zu legen und nach Ablauf dieſer 
Zriſt hierher, bei Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung und I rtl. Strafe, zurückzureichen. 

Danzig, den 21. Auguſt 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Di. Knecht Jacob Schroͤder iſt am 4. d. M. heimlich aus dem Dienſt des Hofbeſitzers Hein 
zu Zigankenberg entlaufen, und foll dahin zurückgefuͤhrt werden. Es werden daher alle Pollzei⸗ 
und Orts⸗Behoͤrden reſp. erſucht und beauftragt, auf den p. Schröder zu vigiliren, ihn, wo er 
ſich zeigt, zu ergreifen und an den p. Hein oder hierher, gegen Erſtattung der Transportkoſten, 
abführen zu laſſen. 


Vor der Annahme des p. Schröder wird gewarnt, bei Vermeidung der Strafe und des 


Regreſſes. : 
Danzig, den 15. Auguſt 1851. i 
ö Der Laudrath des Danziger Kreiſes. 


7 


3 155 den Pferden des Stahl⸗Fabrikauten Giesler in Prangſchin zeigt ſich die Rotzkrankheit. 
Danzig, den 12. Auguſt 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
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Die Koͤnigl. Regierung hieſelbſt verlangt eine Nachweiſung nach unten abgedrucktem Schema. 
Die Ortskehoͤrden und adeligen Dominien werden aufgefordert, dieſelbe anzufertigen und mir 
ſpaͤteſtens in 14 Tagen vorzulegen bei Vermeidung ſofortiger koſtenpflichtiger Abholung. 

Danzig, den 20. Auguſt 1851. 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
f Ueberſicht 
der Kommunal-Verwaltung der einzelnen Gemeinen des Kreiſes N. N. 
im Regierungsbezirke N. R. für das Jahr 1849. 


—— —— na 
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D Freiwilliger Verkauf. 


as in der Nehrung im Dorfe Bohnſack belegene unter No. 26 im Hypothekenbuche ver⸗ 
zeichnete Grundſtuͤck, deſſen Beſitztitel für die Erben der Dammwaͤrter Michael und Erdmuthe 
geb. Heering⸗Klotzſchen Eheleute, berichtigt iſt, ſteht zur freiwilligen Subhaſtation. Die auf 358 
rtl. 3 ſgr. ausgefallene Taxe und die Bedingungen und der Hppothekenſchein find im Bureau 
V. bei den Subhaſtationsacten K. 61. einzuſehen. Der Bietungs⸗ Termin wird 

den 15. Dezember e. Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle abgehalten werden. 8 
Danzig, den 2. Auguſt 1851. 
Königl. Stadt- und Kreisgericht. 
1. Abtheilung. 


— 


Di Dienſtmagd Catharina Bietau iſt dem Schulzen Riebes in Prauſt heimlich aus dem 
Dienſte entlaufen, und iſt bis jetzt deren Aufenthalt nicht zu ermitteln. „ 
Säaͤmmtliche Orts- und Polizeis Behörden, ſowie Gensdarmen, werden hiemit erſucht, auf 


die p. Bietau zu vigiliren, und dieſelbe im Betretungsfalle nach Prauſt, gegen Erſtattung der 
Koſten, transportiren zu laſſen. f 


— 19 


Mi Bezug auf $ 1. der, unterm 12. September v. J (Amtsblatt pro 1850, Seite 230), 
publicirten Polizei- Ordnung fir den Weichſel-Haff⸗Kanal, bringen wir hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß wir dem Baumeiſter Herr zu Rothebude die Polizei- Verwaltung uͤber den genann, 
ten Kanal übertragen haben, und hat daher ein Jeder den Anordnungen diefes Beamten nach. 
zukommen. 3 
Danzig, den 24. Juni 1851. ; 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


I, ehehinter Erlaß der Koͤnigl. Regierung zu Danzig wird hierdurch zur offentlichen Kennt: 
niß gebracht. 5 
Marienburg, den 3. Auguſt 1851. 

Die Waſſer-Bau⸗JIunſpection. 
(gez.) R. Gersdorff. 


1 


Zu Verpachtung eines Landſtuͤcks am Haff bei Kahlberg, von 2 Morgen 20 [IRuthen eulm, 
oder 4 Morgen 963 [JRuthen magdeb. auf 3 Jahre, vom 1. Mai 1852 ab, ſteht ein Termin, 
Montag, den 1. September e., Vormittags, 

im Schulzenamte zu Kahlberg und Liep, vor dem Stadt⸗Oberfoͤrſter Herrn Reinick, an. 
Dauzig, den 18. Juli 1851. 
Gemeinde⸗Vorſtand. 


De Lieferung von 120 bis 150 Klaftern Büchen Klobenholz, zum Gebrauch für Communal⸗ 
Zwecke, für den Winter 185,2, ſoll in einem 
Mittwoch, den 26. Auguſt, Vormittags 12 Uhr, 


auf dem Rathhauſe, vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I., anſtehenden Licita⸗ 


tions-Termin, an den Mindeſtfordernden ausgeboten werden. 
Danzig, den 14. Auguſt 1851. 
Gemeinde⸗Vorſtand. 


s 


Sr Aufenthalt des Arbeitsmannes Cornelius Reimer, welcher bis zum Frühjahr d. J. in 
Schöneberg wohnhaft geweſen, iſt zu wiſſen nöthig. ö 
Saͤmmtliche Orts- und Polizeie Behörden werden hiermit erſucht, auf den p. Reimer zu, 
vigiliren, und im Betretungsfalle von feinem Aufenthalsorte hierher Mittheilung zu machen, 
Tiegenhof, den 13. Auguſt 1851. 5 i 
Koͤnigl. Domamen-Rent: Amt. 


Von den ſchwediſchen Schiffen der Capt. Nyberg und Capt. Bohlin, wird der ſchwediſche 
Kalk, pro Tonne 222 ſgr., von den Schiffen am Kalkorte verkauft. 2125 


b ſowie polniſche Latten und Naͤgel ſind billig zu haben in der Allee, in dem 
Hauſe auf der rechten Seite, von der Stadt kommend. 
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Eguipage⸗Auction. 


Donnerſtag, den 28. Auguſt c., ſollen auf dem Langenmarkte, theils auf gerichtliche Vers 
fügung, theils auf freiwilliges Verlangen, öffentlich verſteigert werden: 


„6 vberſchiedene Wagenpferde, 1 Kuh, 4 Schweine, 1 Kutſche, 2 Halbwagen mit 
Vorderverdeck, 1 Britſchke, 1 Jagdwagen, 1 Journaliere, 31 Droſchke, mehrere Arbeits. 
und Leiter⸗Wagen, Raͤder, Baumleitern, Blank⸗ u. Arbeits⸗Geſchirre, Sattel, Leinen, 
Decken, Gurte, Ketten, Faſtagen und vielerlei Stall-Utenſilien, wozu ich einlade. 

Die Zahlungsfriſt wird im Termine bekannt gemacht. 
N Nothwanger, Auckionator. 


: 1 Thaler Belohnung. 8 
Ehn hellbraune Windſpiel Hündin mit einem neuſilbernen Halsbande, worauf der Name des 
Eigenthuͤmers gravirt iſt, hat ſich in voriger Woche in Strieß nach Silberhammer und Brentau 
zu verlaufen. Wiederbringer erhaͤlt Vorſtaͤdtiſchen Graben 2072. obige Belohnung. 


Programm 


betreffend die vom Central⸗Verein für das Wohl der arbeitenden Klaſſen 
zu Berlin herauszugebende lithographirte Correſpondenz. 
(Fortſetzung.) 


8 4. 


Den Behörden, Inſtituten und Vereinen, welche ſich als beitragende Theilnehmer lefr. 
5. 1 II.) dem Unternehmen anſchließen, ſteht die Befugniß zu, blos thatſaͤchliche Anzeigen, 


deren Umfang den durch die äußere Einrichtung gebotenen Raum nicht überſteigt', unentgeltlich 
in die Correſpondenz einrücken zu laſſen. ET | 


Außerdem wird dieſe lithographirte Correſpondenz, obwohl fie ſchon wegen des Raumes 
vorzüglich auf thatſaͤchliche Mittheilungen angewieſen ift, doch auch Aufſatze, theils in Original⸗ 
Artikeln, theils in Auszuͤgen aus den Correſpondenzen des Centralvereins, und anderer mitwirken⸗ 
der Vereine oder aus bedeutenden, weniger bekannken Werken und Journalen des In, und Aus⸗ 
landes — gedrängt und in gemein⸗verſtaͤndlicher populairer Form und Sprache — aus allen 
denjenigen Gebieten bringen, welche von dem Wirkungskreiſe der bezeichneten Behörden, Inſtitute 
und Vereine umfaßt werden. 


Dieſelbe wird daher beiſpielsweiſe landwirthſchaftliche, gewerbliche und andere ſociale 
Gegenſtaͤnde, neue oder vervollkommnete Cultur und Betriebs⸗Arten, desgleichen beſtehende oder 
beabſichtigte Einrichtungen zur Verbeſſerung der Lage der verſchiedenen, insbeſondere der im 
Gewerbe und Landbau arbeitenden Volksklaſſen, als Spar-, Kranken., Sterbe⸗, Alterverſorgungs⸗ 
Kaſſen ꝛc. behandeln. 8 4 5 


* 


P — 
9 5. 


Der Centralverein hat ſich deshalb mit dem Erſuchen um Theilnahme und Mitwirkung in 
Verbindung geſetzt: 


I. Mit folgenden Central: Behörden und Central- oder größeren Vereinen in der 
Hauptſtadt des Landes: 


1) den Koͤniglichen Miniſterien, zu deren Reſſort die Landwirthſchaft, die Gewerbe und 
der Handel gehoͤren, i 
2) dem Koͤnigl. Landes⸗Oeconomie-Collegium, 
3) der hier errichteten Geſellſchaft zur Beförderung des Hanf- und Flachsbaues in Preußen, 
4) dem hieſigen Vereine zur Leitung und Centraliſation der deutſchen Auswanderung, 
5) der hieſigen gemeinnuͤtzigen Baugeſellſchaft, 
6) der hieſigen polytechniſchen Geſellſchaft, 
7) dem allgemeinen Gewerbeverein fuͤr Preußen, 
8) dem allgemeinen Gartenbauverein, 
9) dem Verein zur Beförderung des Seidenbaues in der Mark Brandenburg, 
10) dem hieſigen Verein zur Beſſerung der Strafgefangenen, 
11) dem Freihandelsverein hier, i 
12) dem hieſigen Provinzialverein fuͤr Gewerbe und Landwirthſchaft, 
13) dem Rheiniſch⸗Weſtphaͤliſchen Gewerbeverein. N 


U. Mit folgenden, Provinzial⸗ und Lokal-Inſtituten, Behörden ıc. 


1) der Aachener Geſellſchaft zur Befoͤrderung von Arbeitſamkeit und Sparſamkeit, 

2) den landwirthſchaftlichen Haupt⸗ und Central⸗Vereinen, in der Mark Brandenburg, 
in Preußen, Pommern, Schleſien, Sachſen, Weſtphalen und Rheinland und fir Poſen, 
wo ein ſolcher nicht exiſtirt, mit dem Ober-Praͤſidium der Provinz, ſowie mit den⸗ 
jenigen landwirthſchaftlichen Kreis- und Special⸗Vereinen, welche mit dem Central 
Verein für das Wohl der arbeitenden Klaſſen in Communication ſtehen, 

3) den verſchiedenen Lokal⸗Vereinen, die mit uns in Verbindung ſtehen, 

4) den Provinzial⸗Vereinen zur Beſſerung der Strafgefangenen, 

5) den Handelskammern und Gewerberaͤthen, 

6) den Lebensverſicherungs⸗ und aͤhnlichen Anſtalten. 


„Der Centralverein zweifelt nicht an deren Mitwirkung und Betheiligung, da die beſonde⸗ 
ren Zeitſchriften, die der eine oder der andere Verein erſcheinen laͤßt, meiſt nur einen örtlich 
oder auf die Mitglieder begrenzten Leſerkreis haben und den Zweck, durch die zahlreiche Provin⸗ 
zial⸗ und Lokal⸗Preſſe, auf und fuͤr das immer lebhafter nach Belehrung ſtrebende große Publi⸗ 
kum zu wirken, bei weitem in geringerem Maaße erreichen, als die lithographirte“ Correſpondenz, 
jene Zeitſchriften auch durch dieſe letztere in keiner Art entbehrlich gemacht und beeinkraͤchtigt, 
im Gegentheil unterſtuͤtzt werden. ; 


8 

Die Redaction der Correſpondenz wird dem General⸗Seeretair des Centralvereins für das 
Wohl der arbeitenden Klaſſen, unter allgemeiner Leirung und Aufſicht des Vorſitzenden, und 
einiger von dieſem zu beſtimmender Vorſtands- reſp. Ausſchußmitglieder übertragen. a 


a Be | 1 8 N » 


. 


6 0 ö i 

Bei den nicht genügenden Mitteln des Centralvereins dedarf derſelbe zur Durchführung des 
Unternehmens und theilweiſen Deckung der, bei dem Umfange der Correſpondenz nicht geringen 
Koften, a) eines Zuſchuſſes von denjenigen Behörden, Inſtituten und Vereinen, welche ſich im 

Intereſſe der Foͤrderung ihrer eigenen gemeinnützigen Zwecke, der Herausgabe der Correſpondenz 
anſchließen, wofür fie dieſe ebenfalls unentgeltlich und regelmäßig erhalten, b) eines Beitrags 
als Entſchaͤdigung von den Redgetionen der. Journgle, Zeitungen, Provſnztal⸗ und Lokalblatter, 

| welche die likhogkaphirte Cokreſpondenz regelmäßig wöchentlich zugeſandt bekommen, Mit den 
Albehörden, und Vereinen wird der ach a gedachte Zuſchuß 


I $ 5.1 1-13. genannten Ca 
| beſonders bereinbart. a 5 


Der Juſchuß, keſp Beitrag der 9 5, II. 16 gedachten Juſtttüte und Vereine, weiche ſich 
1 


1 * 


| der Theilnahme am Uaternehmen anſchließen, wie der Redacttonen⸗ dern Journale, Zei 
Provinzial ⸗ und Lokalblätter, iſt für: jeden auf alljährlich dier Thaler aus ſchließ li 
etwanigen hier zus verlegenden Francatur⸗Portos; incl. dieſes Portoe auf 6 Thaler beſtimmt. 
Ebenſogiel haben Peſpat⸗Perſonen zu zahlen, welche auf die lithographirte⸗ Corieſponde 
abonniren, und dieſelbe eben fo regelmäßig und fortlaufend erhalten ſollen 
Einzelne Abonnenten, die zugleich Mitglieder unſers Vereins ſind, beko 


11 
115 


zaͤhrlich zwei Thaler exel. Porto“ . 


& 


des Abonnements und wegen 
borlegt, bittet er dieſe Erklärun 


ein nen gu Können, 


0)0jſſ a 1 
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